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Bevor es losgeht

u hältst die Leine ein bisschen zu fest. Du suchst das Ende der Straße ab, bevor du

überhaupt aus der Haustür bist. Du hast gelernt, das Geräusch eines

Kinderwagens, eines Skateboards oder einer Hundemarke herauszuhören. Du kennst

jeden Gehweg in deinem Viertel auswendig und weißt genau, in welche Straßen du

besser nie abbiegst. Und wenn jemand fragt: „Der ist ja süß, darf ich ihn streicheln?“,

zieht sich dein Magen zusammen.

Vielleicht bellt dein Hund. Vielleicht wirft er sich in die Leine. Vielleicht hat er geknurrt,

in die Luft geschnappt oder gebissen. Vielleicht hast du ihn vor drei Wochen aus dem

Tierheim geholt und erkennst den sanften Hund nicht wieder, der dich damals durch

das Gitter angesehen hat.

Dieses Buch ist für dich. Es soll dir helfen, endlich zu verstehen, was da passiert,

morgen früh zu wissen, was du tun kannst, und es allein umzusetzen, zu Hause, ohne

dass jede Trainingsstunde 70 Euro oder mehr kostet.

Was dieses Buch dir verspricht

Es verspricht dir Klarheit: warum dein Hund reagiert, was er fühlt, was er dir sagen will

und warum die meisten Ratschläge, die du bekommen hast, nicht funktionieren oder

alles noch schlimmer machen.

Es verspricht dir eine vollständige Methode, Schritt für Schritt: zuerst die Sicherheit,

dann die Gesundheit, die Reizschwelle, die Übungen, der Spaziergang, andere Hunde,

Besuch, Kinder, der Hund aus dem Tierheim, der Hund, der schon gebissen hat. Alles,

was eine gute Verhaltensberaterin im Einzeltraining mit dir machen würde, erklärt mit

den Trainingsprotokollen, den Handgriffen und den Fehlern, die du vermeiden solltest.

Es verspricht dir Ehrlichkeit. Bei jeder Methode steht, wie gut sie belegt ist: gut belegt,

vielversprechend, erfahrungsbasiert oder nicht belegt. Wenn die Wissenschaft etwas

nicht weiß, sagen wir es dir. Wenn eine beliebte Idee falsch ist, erklären wir dir, warum,

und nennen die Studien dazu.

Was dieses Buch dir nicht verspricht

Es verspricht dir nicht, deinen Hund zu „heilen“, auch kein Ergebnis in sieben Tagen

und keinen Hund, der plötzlich ein ganz anderer wird. Wer dir so etwas verspricht, sagt

dir nicht die Wahrheit. Ein Hund hat eine Geschichte, Gene und ein Nervensystem, und

du hast einen Terminkalender und deine eigenen Grenzen. Was die Methode tatsächlich

leisten kann, ist ein Hund, der weniger heftig und seltener reagiert und sich schneller
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wieder beruhigt, und ein Alltag, der wieder machbar wird. Für manche Hunde heißt

das ein ganz normales Leben. Für andere ein gut organisiertes Leben, und auch das ist

ein echter Erfolg.

Das Buch ersetzt keine Tierärztin und keinen Tierarzt. Es ersetzt in schweren Fällen

auch nicht die Begleitung durch eine Fachperson für Hundeverhalten. Wir sagen dir

genau, wann du dir Hilfe holen solltest, wie du die richtige Person findest und was du sie

fragen kannst. Dieses Buch macht dich einfach selbstständiger, anspruchsvoller und

besser gerüstet.

K LARTEXT

Warum es dieses Buch gibt

Eine Einzelstunde bei einer Hundetrainerin oder einem Hundetrainer kostet in

Deutschland oft zwischen 60 und 120 Euro. Ein ernsthaftes Verhaltenstraining braucht meist

mehrere davon. Dabei lässt sich das meiste, was dort passiert – den richtigen Abstand

finden, gute Verknüpfungen aufbauen, Entspannung üben, die Umgebung steuern –, lernen.

Das ist kein Geheimwissen, sondern Verhaltensforschung, die Hundehaltern nur selten

erklärt wird. Hier steht alles drin.

Die Methode: acht Schritte, ein roter Faden

Das ganze Buch beruht auf einer einfachen Idee: Ein Hund, der explodiert, ist zu nah an

dem, was ihm Angst macht oder ihn frustriert. Mit genug Abstand kann er

durchatmen, beobachten und lernen. Ist er zu nah dran, schaltet sein Gehirn auf

Notbetrieb, und nichts kommt mehr an. Das ganze Training besteht darin, diesen

richtigen Abstand zu finden, unterhalb davon zu arbeiten und ihn dann ganz allmählich

zu verringern.

Wir haben den Weg in acht Schritte gegliedert, die zusammen das Wort G.E.L.A.S.S.E.N.

ergeben. Das ist eine Merkhilfe, keine eingetragene Marke der Wissenschaft: Jeder

Schritt ist in der Fachliteratur beschrieben. Wir haben sie nur in die Reihenfolge

gebracht, in der sie wirklich helfen.


